
 

 

 

 

 

 

••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••• 

Das Klinikum Itzehoe ist eines der größten Krankenhäuser in Schleswig-Holstein und Lehrkrankenhaus 

der Universitäten Kiel, Lübeck und Hamburg. Unseren Patienten bieten wir innovative medizinische 

Versorgung auf hohem Niveau und individuelle Pflege nach neuesten Standards. Als Unternehmen mit 

rund 2.300 Mitarbeitern, davon mehr als 200 Auszubildende, sind wir effizient und zukunftsorientiert 

aufgestellt. Wirtschaftlicher Erfolg bestätigt unsere Arbeit. Wir sind Mitglied des Krankenhausverbundes 

6K mit über 11.000 Mitarbeitern. Weitere Infos unter: www.klinikum-itzehoe.de 
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Corona-Virus – Wie bereitet sich das Klinikum Itzehoe vor? 
 
Die Zunahme der Corona-Virusinfektionen führt nun auch in Deutschland zu Sorgen und 

Verunsicherung. Bisher wurden im Klinikum Itzehoe noch keine Patienten mit entsprechenden 

Symptomen vorstellig. Das Klinikum ist jedoch auf entsprechende Situationen vorbereitet. 
 

„Es wurden bereits verschiedene Maßnahmen ergriffen, die bei Bedarf jederzeit einer neuen 

Lage angepasst werden“, erklärt der Ärztliche Direktor Dr. Michael Kappus. Es gibt einen 

Hygieneplan, der laufend aktualisiert wird. Täglich finden Lagebesprechungen statt, die 

Zusammenarbeit mit dem Gesundheitsamt und mit dem Landrat ist eng. Auch mit dem 

Sozialministerium in Kiel besteht ein Informationsaustausch. 
 

Das Klinikum Itzehoe hat vorausschauend eingekauft und bevorratet ausreichende Mengen 

an Schutzkleidung und Desinfektionsmitteln. „Das haben wir schon mit Blick auf eine mögliche 

Grippewelle getan“, betont Kappus. Grundsätzlich könne man auf die Erfahrungen aus der Zeit 

der heftigen Grippewelle im Winter 2017/18 aufbauen. Die Maßnahmen, die damals ergriffen 

wurden, sind vergleichbar. 
 

Patienten, die ohne Symptome oder mit nur geringen Krankheitszeichen im Klinikum Itzehoe 

vorstellig werden, werden dem Gesundheitsamt gemeldet. Die Untersuchung auf das Virus 

(Abstrich) erfolgt durch das Gesundheitsamt. Die Patienten werden im Klinikum in einem 

separaten Raum informiert und erhalten ein Merkblatt zum weiteren Vorgehen. Sie werden 

aufgefordert, umgehend nach Hause und zu gehen und dort zu bleiben und auf die 

Kontaktaufnahme durch das Gesundheitsamt zu warten. Das Gesundheitsamt veranlasst 

dann alles Weitere. 
 

Patienten, die so stark erkrankt sind, dass sie einer Krankenhausbehandlung bedürfen, 

werden stationär aufgenommen und isoliert. Auch dazu gibt es ein fertiges Krisen-Konzept, 

das für den Ernstfall genau regelt, auf welchen Stationen die betroffenen Patienten behandelt 

werden und wo die Kapazitäten erweitert werden können, wenn die Anzahl Betroffener steigt. 
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